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hren. Als Vertreter der ſtaatlichen Kontrolle Gefangenen ohne Bezahlung bis zu ſechs Monaten bewahren möchten. Denken doch die meiſten der 


giert Je ein Strafanſtaltsdirektor, in deſſen zu beschäftigen. Dieſe Zeit gilt als Lehrkurſus zeitweilig Gefangenen mit heißer Sehnſucht an die 
Anden die Oberleitung der einzelnen Gefäng⸗ zur Erlernung eines Handwerks: Nähen, Schnei⸗ ihrigen in der Ferne. So manche gefangene Mutter 
ie liegt. Doch gilt die Einrichtung der Straf⸗ dern, Stricken, Strumpfwirken, Weben, Sticken ſendet ben kargen Erlös ihrer harten Arbeit 
alt in Traui noch um fo viel beſſer als in“ und Schnſterei, Feldbau, Küchen⸗ und Hausarbeit ihrem Kinde, das fie kaum jemals wiederſehen 
u andern, daß die weiblichen Gefangenen die ſind die Veſchäftigungsarten. wird. Denn nur ſelten geben die feuchten Ker⸗ 
Eirſetzung von dieſem in eines der andern Ge⸗] Nach Abſolvierung der Lehrzeit, wenn diefe kermauern ihre Ae e leben dig 
ſeuguiſſe als eine harte Strafe an ehen. ohne Rüge und ohne Strafe abgelaufen iſt, wird heraus. Zu qualvoll iſt dieſer Aufenthalt in 
Die Frauengefängniſſe werden in drei Kater | den Gefangenen ein beſtimmter Prozentſatz des den jeglicher Hygiene ermangelnden italieniſchen 
rien geteilt 5 ö tarifmäßigen Arbeitslohnes ausgezahlt. So erhal- Frauengefängniſſen. 5 
1) Das Zuchthaus (EKrgastole) iſt ausſchließ⸗ ten die Zuchthäuslerinnen 3 v. H., die mit Kerker Den auf Lebensdauer Verurteilten aber gilt 
h für die lebenslänglich Verurteilten beftimmt; Beſtraften 4 v. H., und die mit Gefängnis Be- der Tod ſtets als eine Erlöſung; und auf ſie 
härteſte Beſtrafungsart, da es in Italien im ſtraften 5 v. H., des Lohnes. Der Reſt fließt trifft im vollen Umfange das Wort zu, das die 
bilrecht ja keine Todesſtrafe gibt! — Hier der Anſtaltsverwaltung zu. f Nonnen einer jeden Verſtorbenen als letztes Ge⸗ 
rden dic. Gefangenen während der erſten fie | Während die Arbeit der männlichen Sträflinge leite mitgeben: „Wohl ihnen, ſie haben ihre Strafe 
. Jahre ihres Aufenthaltes in Einzelzellen unter ftantlicher Kontrolle verpachtet iſt, fehlt in abgebüßt!“ u N 5 8 
ii 1 15 S erringen fie ane Die uch Saler, nalen die an er 55 „„ ge a a 
rige Lebensdauer verbringen fie unter ſtreng⸗ licher Elemente vollkommen. Und wieder find es m, inan uni % l A 
in. Schweigegebot in gemeinſamer Buimator 1. aufſichtführenden Nonnen, von deren Urteil (ie ehen ir unsere: Cöchter ehetüchtig ? 1 
t mit den andern Zuchthäuslerinnen. die Arbeitswertung abhängt — und demgemäß r ie te are 
2) Der Kerker (Becsulo) umfaßt von drei anch die Entlohnung! — Denn der Arbeitslohn Zwei junge, geſunde Menſchenkinder lernen 
agen bis zu 24 Jahren. Beſtrafte, die eben- kann den weiblichen Gefangenen, die ſich auf irgend⸗ einander kennen — lieben. Die Brautzeit iſt 
3 mit Zwangsarbeit beſchäftigt werden. Die eine Weiſe die Gunſt der Aufſeherin verſcherzen, oder ſoll die Zeit des geiſtigen und ſeeliſchen 
genen werden hier je nach der Schärfe bis auf ein Minimum beſchräukt und teilweiſe Sichfindens ſein. Man ſchreibt ſich Briefe, lieſt 
Stufe entweder für die gunge Dauer, oder | ganz entzogen werden. zuſammen, ſucht ſich in feine gegenſeitige Gedan : 
einen Teil in Einzelzellen — : %»%'ł! ken- und Empfindungswelt 
einzuführen. Daun kommt 
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junge Paar, in dem ausſchließ⸗ 
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gleichfalls von Lauuen und Stimmungen abhängt, vorübergehend tief unglücklich werden; aber nie, Mode zu allen Zeiten in Frankreich entſtanden 
ſich mit möglichſt viel Geſchick in Gen mehr | werden, fie ſich ſelbſt verlieren und, wenn and iſt und noch hente nur dort geboren werden 
oder weniger berechtigten Eigentümtichtetten fin- nicht die Liebe und Zärklichkett dez Mannes, jo kann, liegt an dem Geſchmack, an der Pikanterie 
den, nicht ihn erſehnen, wie er nicht iſt, ſondern doch jeine ru, zu erringen wiſſen. Und und dem Charme der Franzöſin. Die Fran in 
ihn nehmen, wie er iſt, und vor allem: das Achtung iſt der Eckſtein, über dem ſich ſchon Frankreich ſieht eben in ihrem Anzug mehr als 
eben reich zu geſtalten wachten, reich manches zerbröckelnde Ehefundament neugefügt nur die bloße Tatſache, korrekt oder gut auszu⸗ 
von innen heraus — getrenlich den vielen hat, nicht zu neuem Liebesrauſch, aber zu guter, ſehen; ſie ſieht darin ohne Uebertreibung ihr 
Pflichten der Hausfrau und Mutter nachkommen; krener Freundſchaft, in die jede Ehe allmählich Lebenselement, denn ihr erſter und letzter Zweck 
1. man ein ausgeſpochenes Talent, irgendeine augkliugen ſollte. Und find wie einmal fo weit, | it, unter allen Umſtänden, zu gefallen, und um 
eſondere Begabung, dieſe in der Ehe ausbauen dann branchen wir den traurigen Notbehelf der zu dieſem Ziele zu gelangen, ſcheut ſie kein 
Scheidung nicht mehr: denn uns Frauen gibt Mittel. Im übrigen iſt es, wie die Geſchichte 


und verwert 
ſchauens, d die Scheidung zwar nominell unſere Freiheit in nachweiſt, zu allen Zeiten in Frankreich ſo ge⸗ 
reichſten Wahrheit ſind wir aber jetzt erſt die Sklavinnen weſen. In den Epochen des Königtums war es 
„Wit der Geſellſchaft. die uns trotz Frauenemanzipation der Hof, der den Ton zur Entfaltung eines un⸗ 
„So iſt es!“ nur in der Theorie, aber beileibe nicht in der geheuren Luxus angab, woraus die Inbuſtrie 

Praxis als geſchiedene Fran eine vollgültige ſelbſtverſtändlich ihre Vorteile zog. Im 17. und 

realiſtiſchei geſellſchaftliche Stellung einräumt. 18. Jahrhundert hielten die Königinnen und 

punkt aus 2 Gina Glöckner: | die offiziell anerkannten Freundinnen der Könige. 
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ſondern auch der Organismus leichtere Nahrung: können. Selbſt in der Türkei ucht n Eßl 
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